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Dies ist das erste Exemplar des "Gutenberg- Jo u rri f'Ü s". Der Grund 

sei'ne? Erscheinens ist das 25-jährige Gestehen U·lserer Sc~ule. 

Däs Journal soll Sie Ober die bis Sonntag den 30~6. gelaufenen 

Veranstaltungen informieren. 

Das Journal wurde Gestern von uns gesch~ieben,gedruckt und gehef

tet.Wir bitten Sie Deshalb die schlechte Druckqualit§t zu ent

schuldigen.UnsEr Ziel waP es,einen aktuellen Überblick zu geben. 

Dies war nur unter Inkaufnahme einer schlechteren Drutkqu2lität 

möglich. Mainz,den 30eB.19B1 

Oekumenischer Gottesdienst in St.Stephan 

Die Einleitung zum 25er bildete der oekumenische Gottesdienst'in 

der St. Stephans Kirche,der von Herrn Mehlis und Herrn Lehmann 

gehalten wurde.Sie wurden von einem kleinen Chor,einer kleinen 

Ba~d und den "FDrbittern" unterstDtzt.DiG Kirche war bis auf den 

letzten Platz gefUllt,was ja auch kein Wunder ist,denn vo~ den 

2000 SchUlern des "G.G." hatten sich etL.Ja 1500 zum GottesdiensL 

eingefunden.Infolge dessen mußten viele stehen .. 

Der Gottesdienst,begann mit modernen Rhythnen der Oand,die all

gemein gut ankamcn.Hier ein'Dank an Herrn Allg5yc~ 1 der die StUcke 

mit seiner Band auffDhrtc. 

Als nächstes folgte ein Zwicgespr§ch zwischen zwei SchDlcrn.Ihre 

Unterhaltung enthielt uns allen bekannte Gedankeng8nge und An

sichten.So z.B. wurde das SchDler-Lehrer-Eltern-Verhältnis 

ges-ehi 1 der);, und Vcrbe sserun gsmö gl i chk ci t en ger, ann t 1 die durch 

r Solidarität untereinander sowie durch Engage~en~ der Einze~lnen 

möglich wärcn~Nur durch persBnliche Beziehungen lasse sich dorr-----
Schulleben erträglicher machen.Dem f\pplaus n:Jch z.u _ __u.r..t.Eil.en mUßte 

nseh den Feierlichkeiten eine Besserung zu ve~~eichnen sein.Jedur 

ist sich bewußt,daß er Möglichkeiten ken~t,~ic das Klima on 

unserer Schule verbessern können,jedoch"fehlt es häufig an dC!T 

-nötigen Initiatiev.Keiner will den ersten Schritt mochen.Hoffcn 

~ir,daß die Bibcll~sung einer SchDlerin,die predigt uhd die 

"Zwischenspiele" viele nachdenklich gemacht. hoben. 

Afs abschließende Bermerkung mBchte ich noch hinzufUgen,daß die 

w{ih r.en d des Gott cstli en s t12 s aufgekomtnen e · Gerrroin samk ci t, hB ffentl i eh 

eh auf SchtJle übe'rtragen !fl rd, und ni ohct_ bc1m_ Vetl f3_~sen .de:t 

• 



Schulalltag Gbernommen wird,werd~n die nächsten 25 Jahre noch 

besser als die hinter uns liegs~den 25 Jahre Gutenberg-Gymnasium 

( rr) 

Feierstunde im Theater am Freit~g 

Die Feierstunde,die 90 Minuten dauerte,begann mit Geschenken des 

~immels.Gemeint ist nicht das herrliche Wetter,sondern die Pa

pierfliriit'fler,die einige Schüler von dem otJE:ren ,'=ltingcn des Thcmters 

niedergleiten ließen. 

Als erster Redn8r dor Ver<:mstaltunQ bc:cJrüßto 1-ierr Dr. r·1ayer,der, 

im Auftrage des Kollegiums sprach,die Anwecend2n.Ganz besonders 

begrüßt wurden ehemalige Lehrc~,die auch gckomm~n waren. 

Herr Oberstudiendirektor Hoffmann rekopitulierte kurz die Geschich~ 

te des "G.G.",und begrüßte donn im Nomen der Schule die anwesendm 

Vertreter des Kultusministeriums,der Bczirksr~gierung und der 

Stadt Mainz.Er dankte allen,insbeoondcrc FrEulein cischGr,fDr 

ihre Mitarbeit beim Aufbau der Schul2a 

Grußworte wurden von Ministerialdirigent Dr.Lsssing und DberbOr

germeister Jockel Fuchs ausgesproch2n~Beide beschäftigten sich in 

ihren Reden mit der heutigen Jugend.HBrr Dr. L~ssing wor der An

s~cht,daß sich die Jugend nicht aufgeben dürfe,und daß nach einer 

Herausforderung immer eine Antwort komm~n müsse.Der OberbOrger

meister vertrat die Meinung,daß die heutige Jugend seh~ wohl eine 

Zukunft habe.Zum Abschluß seiner Rede übergab er Direktor Hoff~ann 

das Wappenschild der Stadt Mainz,djs abwechselnd im Stammhaus und 

in der Berliner Siedlung h§ngcn soll,sowie einen Briefumschlag 

mit Inhnlt. 

Den Festvortrag hielt der Kulturdezernent der Stadt Moinz,Herr 

Dr. Keim,der selber lange Jahre am Gutenberg-Gymnasium als Lehrer 

t§tig war.Er schilderte in seinem Vortrog die Vorgeschichte un

serer Schule.Auch berichtete: r::r Ober dj_e Einweihung dGs neuen 

Schulgebäudes an der Philippsschonze im Juli 196C,bei der er selber 

einige Worte sagte.Dieser Teil fiel meiner Meinung n~ch sehr ein-

•. drucksvoll aus,was ja nuch verständlich ist. 

FOr die musikalische Umrahmung sorgte dos Orch~ster der Staot

lichen Gymnasien der Stadt Mainz unt~r dc~ L~itung von Eberhord 

valk. 
Insgesamt gesehen war es eine sehr gut g2lungene ~-~2ie:c'stunde,on 

die sich die Toilnehmc:r sicherlich noch long~ er~nnc:rn werden. 

Dber ein kritischer Punkt mua doch genonnt wcrden?Wieso mußte die 

Feierstunde dire~t nach dem Gottesdienst s2in und wieso sind eihige 

der GottesdientteilnehmEr nicht auch in die Feierstunde gegangen? 
I 

Hotten' sio keine Lust mehr? Ein bischi?il mehr :'Jei'bung w3ro hier 
......... \ 

sicherlich nicht fehl am P.lntze gr::wesen.. {ok) .~ .. ··.-( 
.~~ 



leider ~or dns Konzert nur sehr schlecht besucht, .so doß das 

Theater der städ±ischdn BUhnen im Moinz nur zur Hälfte~ gefüllt 
I 

war. Dieses Konzert wBre wirklich eines grBßeren Zuspruchs 

würdig gewesen. 

Die musikalische Leitung des Abends lag in den bewährten Händen 

von Lothar Henn, Hartwig Lchr, sowie Prof. Ebcrhord Volk, die 

, abwechselnd Chor und DrchBtcr dirigierten. Alle Mitwirkenden 

setzten ihre ganze Kraft ein~ um den Ansprüchen des Publikums 

gerecht zu werden. Besonders mBchte ich die musikalischen Akti

vitäten einiger Lehrer, die dem Chor und Drehester nicht ols 

ständige Mitglieder angehBren, hervor heben. 

Im ~roßen und ganzen hot das Konzert der Mehrheit des Publikums 

gu t g e f a 11 e n , w i o i c h e i n i Q cm Ä u B c r u n g e n n a c h d c m K o n z e r t e n t-

nehmen konnte. Vielleicht hätte mon, obwohl der Abend ols Fest

konzert geplant worden wor, einige leichtere Liedar in das Pro

gramm aufneämen kBnnen. 

Trotz dieser Kritik wor das Konzert für den Dhor, sowie für dos 

Drehester ein voller Erfolg, und mon kenn nur hoffen, daß sich 

auch weit~rhin Schüler und Schülerinnen finden, die sich in ihrer 

Freizeit mit Musik beschäftigen, und cie ihre Fähiokeiten Chor 

und Orchester des "GG" zur VerfDgung stcl~en. ( gb) 

- ~ ~ ~ ~ - - ~ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Am Samstagmorgen konnte mon im Stammhaus einige Aktlvitöten 

der Physik, sowie der Drgoniso~tion der Schule ~ besichtigen. 

ÄuC der anderen Seite wurden aber auch Unterrichtsbesuche on

geboten, um den "Schulolltag" mal kennenzulernen. Von diesem 

Angebot wurde stdrker Gebrauch gemacht. Leidar war um 12 Uhr 
~M 

diese einmalige Chance schon wieder yorbeii~ 

Am Nachmittag ging es nun endlich richtig mit dem Feiern los ! 

Der Ort des Geschehens war die Ziegelei Roßbach in Bretzenheim; 

hier wurden kurz noch ddm Mittogossen üb~roll St5ndc oufgebout, 

Kocher angeheitzt,das erste Bier gezapft unrl ouch die ersten 

Produkte aus 11 eigener Proc!uktion" probi12rt. ~!un fonden sich auch 

bald schon die ersten Göste ein - die Flöche vor der Zicaelei 

war b~ld mit Fahrrödern überseht - und schließlich wor auch 

der I nn.enho f mit Schülern, Lehrern, El t crn und eh emol i ocn Sch~lern 

total überfüllt. 



.. 

Viele Besucher ci2s festr.::s Lusr<,:n sichl~rlich wcgEm ::.ics urn-

fangreichen Pro~ronms zur Zic~olci o~kcmmen, w2nn ouch ' -' _ _, . 

nicht der Reiz von Jier- und ~GWlQstcnd, sowie von cndcren 

Verkaufständen .zu un t r2r sc!-12 t zu; ist., nu s rJL:rn P rCJ ;::rmnm si n cJ 

von Herrn Lehr, als nuch 12 ~jj_g, .. ··3onc1 un-~2T r~LJ.r Lr2itung von 

H~rrn l\llgoyer 1 scLüc :ü8 ~':::zz~·!-''rz--GTupw:: d2~.:. GG zu nennen. 

Starken Anklon~; fond ClUC:h c~in~ i!:=-~:s 1~L!i1Sf1I'DC::hc:H vr:n Guicio 

1\lmstedt, in der er in g~kCJ~!ntc:·r(\rt unci LJc.:.:-Jt.-: sict-1 GGcJonken 

über dos GG unll "'[;-in ?CJ-- i'ih.,..·ir·,,J, [lpc:t.;rh;n rrn·~:lt~ 
~ _,_ >' -- .__; -- • -- • ':.J ~ ... _ . -- '-' w - ·- ' ~. -·' - "'' 

Insgesamt kann mon nl:r-!r' ''hL·lst:~.:r;,'' ein Lob aussprechen; 

alle worsrn mit großem Eife~ jOb~i unJ ~ob~n sich olle MDhc. 

Aber nicht nur auf dem Podiu~ uu.::'dB~ =~oß~ Tuten ~ollbrocht. 

des Herrn Lehll:'crs c,, c.:cr mit ·;:;roG:~m 3csohü::k fl!:~ c:cn 

FBrderverein des GG Bier zopftc. (011~ nshtunQl) 

Gegen Abend wur·cle es r~unn richtiJ ::_:c"·;Utlic;t-;; r..~::~nn nun wurrl8 

das groß8 Lugcrfcoruer ::m~:c;:-:un:J~"':. 1 u~;;:-' ~E02 >:Hcisten rlnwcscnrJun 

gruppiertEm sich r~orum .. li!::::•-Ji]Cr r_:ut fDn:-:! 'i_cll in cL . .;m Zusom-

onlage nicht bcsonclers (:V!chr Summ ::ls Srumr::) unrl zweitcns 

kam die ~1usik nicht !il:tll'' ri:::::lti] ZU:L GL'ltLu:;:;_ ~Je: r:Jic; 

m e i s t e n zu w e i t w e;:; c :r, F c:~ u c r s rJ R !? n u ,, c:1 :_. .::'-;_ ;:, ::; ~? n s l f.i ß t s i c h 

über Gcschmock jckanntlich streiten. 

Zum i\bschluß wDrciG mich noch eirw r',lc:i.nigkr..:it j_ntercssicren: 

~Worum hieß das Fest wohl Grillfest? -

Ein anderer Norne ~§re wohl oesscr c~wcs~n. (CJk) 

Termine: 

Heute werden mchrcr Dauerveranstoltungcn stcttfin~cn: 

z.B. TheaterauffUhrunGen unJ Auss~cllunocn(Ndhcres im Programm) 

Im Physik-Saal wird ein Video-Film gczciot.Thcma:Dic Geschich-

te der Schule Dauer: co •. 10 f1iilUtc:;·1 

Filr morgen muß man sich zwei Termine merken. 

1. Die Sportwettkämpfe und 

2. Die Tanzfahrt auf dc~ Rhein (~nrtcnwDnsche on Herrn Toube) 

--- - - - - - - - - - - - - -
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